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Pythonhautfund in Emden:
Internationales Artenschutzabkommen

verbietet Handel
Zöllner in Emden entdecken Schlangenhaut aus illegaler

Einfuhr in Paket aus Großbritannien, Verstoß gegen
Artenschutzabkommen. Illegale Handel mit geschützten

Arten strafbar!

Strenges Verbot: Schlangenhaut entdeckt
in Paket in Emden

Ein unerwarteter Fund sorgte kürzlich für Aufregung unter den
Zöllnern in Emden. Bei der Untersuchung eines verdächtigen
Pakets stießen sie auf die Haut einer Python. Diese Entdeckung
ist nicht nur ungewöhnlich, sondern verstößt auch gegen das
Washingtoner Artenschutzabkommen, das den Handel und die
Einfuhr von Pythonhaut streng untersagt.

Das Washingtoner Artenschutzabkommen ist ein internationales
Abkommen, das den Schutz von über 8.000 Tier- und rund
40.000 Pflanzenarten gewährleistet. Der illegale Handel mit
geschützten Arten wird als strafbare Handlung eingestuft. In
diesem Fall konnte die Empfängerin des Pakets keine
Genehmigung für den Import der Schlangenhaut vorlegen, was
gravierende Konsequenzen nach sich ziehen könnte.

Die Zöllner in Emden sind speziell geschult, um solche illegalen
Waren schnell erkennen zu können. Dadurch gelang es ihnen,
das verdächtige Paket aus Großbritannien erfolgreich
abzufangen und zu öffnen. Die Empfängerin wurde dabei über
den Fund informiert und hat nun eine Frist, um die erforderliche



Genehmigung nachzureichen. Sollte sie dies nicht tun, wird ein
Strafverfahren eingeleitet, wie ein Sprecher des Hauptzollamtes
Oldenburg bestätigte.

Dieser Vorfall verdeutlicht die Bedeutung der Überwachung und
Kontrolle des internationalen Handels mit geschützten Arten.
Der Schmuggel von Pythonhaut und anderen bedrohten Tier-
und Pflanzenarten gefährdet nicht nur die Artenvielfalt, sondern
untergräbt auch die Bemühungen zum Schutz und Erhalt dieser
sensiblen Ökosysteme.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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